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46. Jahrg. 


Des geſetzlichen Feiertags (Mariä Lichtmeß) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Freitag, den 3. Februar, nachmittags aus⸗ 
gegeben. 


Bom deutſchtum „draußen“. 


b Einen bemerkenswerten Artikel aus der Zeitſchrift 
» Deutſche Arbeit“ geben wir aus zugsweiſe wieder. 
Be Der Verſaſſer Schreibt: Kein Volk hat jo viele Hem⸗ 
mungen ſeines völkiſchen Selbſtbewußtſeins zu 
klären und zu überwinden wie das deutſche. Alles, was 
wir in dieſen ſchweren ſieben Jahren erlebt haben, kann uns 
als — teuer erkaufte Läuterung unſeres völkiſchen Be⸗ 
e als Buß⸗ und Leidensweg zur Volkwerdung er⸗ 
einen. 
| Wir waren 1914 kein Volk. 
Maße als zu den Zeiten der ſtaatlichen Zerſplitterung. Das 
Biismarckreich, das nach dem Willen des Gründers nicht nur 
dur Wohlfahrt der in ihm eingeſchloſſenen Gebiete ſondern 
des „deutſchen Volkes“, wie es in der früheren Reichsver⸗ 
| faſſung hieß. geichaffen worden war, hatte 30 Millionen 
9 olksgengſſen außerhalb laſſen müſſen, es war ferner nicht 
ö von der Zuſtimmung aller ſeiner eigenen Bürger getragen. 
Zu fehlerhaft und problemreich war der Stoff geweſen, aus 
dem Bismarck das Reich hatte formen müſſen. Während die 
Beſtvölker ihre völkiſche Zuſammengehörigkeit, eine gewiſſe 
5 hnen angemeſſene Kultur auf Grund einer ſtarken ſtaat⸗ 
lichen Zuſammenfaſſung hatten ſcaffen können, hatten wir 
zwar eine gemeinſame Sprache, Literatur, Geſittung von 
hoher, menſchheitlicher Bedeutung errungen, aber ohne 
ſtaatliche Stütze und ſtaatliche Einheitsform. Während alſo 
den anderen Völkern eine ſeeliſche Einheit mit äußerer Hilfe 
wuchs, ward uns die ungleich ſchwerere Aufgabe geſtellt, 
die innere Gemeinſchaft, die wir ohne äußere Hilfe, ja 
gegen ſtaatliche Hemmungen errangen, durch ſtaatliche For⸗ 
men, durch einen deutſchen Einheitsſtaat zu bekunden. Dazu 
war denn auch jene ſeeliſch kulturelle Gemeinſchaft zu 
ſchwach: dieſer Aufgabe waren wir bis jetzt noch nicht ge⸗ 
wachſen. Bismarck mußte feinen Staat mit anderen 
Kräften ſchaffen, als denen der ſeeliſch⸗kulturellen Einbeit, 
Dis ſich noch bei ihrer letzten Erprobung, 1848, als völlig un⸗ 
I zulänglich erwieſen hatten. Bismarck mußte den preußiſch 
geführten deutſchen Staat mit dynaſtiſchen Kräften ſchaffen. 
e So mußte notwendigerweiſe ſich jene Überſchätzung der 
flaatlichen und jene Unterſchätzung der völkiſchen Zuſam⸗ 
N Genbänge herausbilden, die jedem Deutſchen aus dem 
5 Jrenz⸗ und Auslande jo ſchmerzliche Enttäuſchungen im 
BUN, 
. 
2 * 


Vieleicht in geringerem 


Verkehr mit dem Mutterlande bereitete. Es bildete ſich 
jene ſeeliſche Scheidewand zwiſchen den Deutſchen „drinnen? 
und „draußen“, die in ſo unnatürlicher Weiſe Volksgenoſſen 
von Volksgenoſſen trennte. Es vollzog ſich eine Verkrüp⸗ 
Aung und Verkümmerung, eine Art Einſchrumpfung des 
dationalgefühls bei den Reichsdeutſchen, bei ien Grenz⸗ 
fd Auslandsdeutſchen wurde es verwirrt, 
ſteigert, teils gelähmt. 
Bi 8 So war denn auch ber ungeheure Aufſchwung des 
Kriegsbegiuns, der auch die Deutſchen „draußen“ ſeeliſch 
N En 5. nicht ein reifes Ergebnis der vorhergegangenen 
Fntwicklung, ſondern ein Zurückgreiſen auf ältere völ⸗ 
1 rinnerungen, die eben erſt, 1913, den Nachdenk⸗ 
ſcheren als ernſte Mahnun 


teils über⸗ 
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Aten Gerhältniſſe verſchärkt worden. Aber aeiftigefeelitche 
SEHR Alte Neiche- 
1 gebiete wurden von Deutſchland losgeriſſen, 10 wurde auch 


Err. „Auslandsdeutſchen⸗ 
Hay tendeutſchen und der Deutſchöſterreicher. 


BU gehörige Gebiete 


1 60 müßte damit gerade das Deut 
5 15 des Reiches erhöhte Geltung erlangen. Alle die alten 


Unzweifel⸗ 
geographiſch, 
wurden Abſtimmungen unter⸗ 


den neuen Grenzen ber wurde die Erkenntnis lebendig, die 
bementlich die Deutſchen 
aten, daß die Volksgemeinſchaft nicht ohne weiteres das⸗ 


5 Bemeinfcpaft beſonders gepflent werben mühe, und daß fie 
70 kann 

7 fü Hier ift der Beginn eines neuen Entwicklungsabſchnittes 
ER Gre das deutſche Nationalgefühl. Noch ſprechen die alten 
N neieusdeutſchen (außerhalb der alten Reichsgrenzen), die 
eren, Grenzdeutſchen und die Reichsdeutſchen vielfach mit 
0 zu ſchtedenen Zungen. Aber ſchon beginnen ſie ſich beſſer 
5 Sin eritehen und die gemeinſamen Erlebniſſe ihrem tiefften 
% ſchaſte nach zu begreifen: als Führung zur Volksgemein⸗ 


N 


KR geſundes Nationalgefühl, welches ohne alle par⸗ 
. ariſtiſchen Hemmungen und parteimäßigen Einſchrän⸗ 
Pr gen das ganze Volk umfaßt, wird fih dann auch den 
N augenchen Ausdruck ſuchen, den es braucht und der uns 
Sddenblicklich unſerem innerſten Empfinden nach fehlt. Der 
Fiaatsüberſchaung darf beileibe keine Staatsunterſchätzung 
510 nagen. Ohne ſtarken ſtaatlichen Machtaufbau, ohne klare 
Fllen Formen iſt heute weniger als in vergangenen 
Er en auf die Dauer die Volksgemeinſchaft möglich, und 
Are ſo geiſtig⸗ſeeliſch noch fo tief begründet. Wenn alte 


\ 


Formen, die infolge der Unproduktivität des Geſchlechts 
nach Bismarck doktrinär erſtarrten, zerbrechen, ſo gilt die 
Loſung: weder dem Alten ebenſo unſchöpferiſch nachzu⸗ 
trauern, noch auf den nationalen Wiederaufbau des Staates 
verzichten; ſondern: aus der neugewonnenen vertieften 
Volksgemeinſchaft heraus den Staat geſtalten. Innerlich, 
den alten und in Wahrheit überlebten Parteigrenzen zum 
Trotz, und äußerlich, über die von der volksblinden Staats⸗ 
anbetung ſeit 1871 genährten Reſte von Partikularismus 
und über die widernatürlichen Staatsgrenzen hinweg. 

So wächſt von den alten Grenzen des Staates her die 
Erziehung zur Volksgemeinſchaft und aus dem neuen, immer 
weitergreifenden Erlebnis der Volksgemeinſchaft der Wille 
zum neuen Staat.“ 


Revublik Polen. 


Ans dem Sejm. 
Bon unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchan, 1. Februar. (Tel.) Unter den vorliegenden 
Interpellationen wird beſonders die Antwort auf die des 
Abgeordneten Trzeinski größeres Intereſſe hervorrufen. 
Er interpelliert über Un ordnungen auf der Eiſen⸗ 
bahn und darüber haben ja viele zu klagen, namentlich in 
den letzten Froſtzeiten, wo man in ungeheizten Zügen mit 
vielſtündigen Verſpätungen ſein Ziel erreichte. Auch vieles 
andere mehr gibt es auf dieſem Gebiet zu bemängeln und 
hoffentlich zu beſſern. Unſicher iſt es freilich, wenn man 
wieder von der Interpellation hören wird, denn es war 
geſtern nicht das erſtemal, als ein Abgeordneter Klage 
darüber führte, daß gar manche Interpellationen ſeitens 
der Regierung nicht in der feſtgeſetzten Zeit von einem 
Monat beantwortet wurden. Seit geſtern ſieht der Sejm 
zwei neue Abgeordnete in ſeinen Reihen, und zwar für 
swida von der Bürgerlichen Vereinigung Franciszek 
Zardowski und für Pfarrer Malinski den ehemaligen 
Vizeminiſter des Auswärtigen Stefan Dombrowski aus 
der auf der Rechten ſitzenden Dubanowicz⸗Partei. Das 
Thema der geſtrigen Sitzung war, von raſchen Erſtleſungen 
abgeſehen, der Achtſtundentag. Die Frage war ge 
eignet, die Gemüter von rechts und links, ſowie die An⸗ 
ſichten der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer hart auf⸗ 
einander platzen zu laſſen. Die Oppoſition hielt ſich jedoch 
in ſehr beſcheidenen Grenzen, nur ſelten wurden Zwiſchen⸗ 
rufe laut und raſch gingen dieſe kleinen Epiſoden vorüber. 
Die Frage war aufgetaucht durch einen Antrag, die Arbeits⸗ 
zeit in Handelsunternehmungen auf 10 bis 11 Stunden zu 
verlängern und den obligatoriſchen Mittagsſchluß fortfallen 
zu laſſen im Gegenſatz zu dem eigentlichen Achtſtundentags⸗ 
geſetz. Von links her wurde die Diskuſſion ins Theoretiſche 
verbreitert, als handle es ſich überhaupt um einen Vorſtoß 
grundſätzlicher Art gegen den ſozialiſtiſchen Arbeitstag. 
Natürlich war fo manches auch hier Vorgebrachte richtig. 
zum Beiſpiel, daß die gegenwärtige ſchlechte Lage in det 
Induſtrie eher zu einer Arbeitszeitverkürzung als zu einer 
Verlängerung zwingt und ähnliches. Beendet wurde die 
Diskuſſion auch geſtern nicht, da im ohnehin ſehr ſchwach 
beſuchten Saale bereits gegen 7 Uhr viel Aufbruchsluſt 
herrſchte, weil mancher Abgeordnete ſchon geſtern die Fahrt 
nach Wilna zur dortigen Sejm⸗Eröffnung anbrach. Mit 
Rückſicht auf dieſes Ereignis fällt die nächſte Sitzung aus. 


Um die Neuwahlen zum Seim. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 1. Februar. (Tel.) In Sitzungen der Na⸗ 
tionalen Volksvereinigung (Skulski⸗Partei) im Seim ſind 
Bemühungen im Gange, die Auflöfung des jetzigen 
Sejm und die Neuwahl noch vor den Sommer⸗ 
ferien zu erreichen. 4 


Polens Vertreter für Genua. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 1. Februar. (Tel.) Die geſtrige Sitzung des 
Miniſterrats beſchäftigte ſich mit dem Programm von 
Genua, deſſen Vorbereitungen eine beſonder Kommiſſion 
unter dem Finanzmann Wienſawski leitet. Die Frage der 
polniſchen Delegierten iſt noch nicht endgültig entfchieden, 
doch dürften nach Genna die Minifter Skirmunt und Straß⸗ 
burger geſchickt werden, ferner als Sachverſtändiger 
Winiawski und der Lodzer Induſtrielle Poznassti. Die 
Beratungen im Miniſterrat werden heute fortgeſetzt. 


Japaniſcher Generalkonſulat für Warſchau. 


Tu. Danzig, 31. Januar. Die japaniſche Regierung hat 
in Warſchau ein Generalkonſulat errichtet, das 
feinen Geſchäftsbereſch aueh auf den Freiſtgat Danzig aus⸗ 
dehnen fol. Zum Geſchäftsträger iſt der Legationsſekretär 
Nobuynki ernannt. Das Generalkonſulat iſt der ſapaniſchen 
Botihaft in Warſchau angegliedert. Die, japaniiche Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft „Nivon Yubin Kwaiſha“ beabſichtigt, eine 
regelmäßige Schiffahrts verbindung zwiſchen 
Polen und Japan über Danzig herzuſtellen. Ende Februar 
fährt der erſte Warentransport von Japan ab. Falls ſich 
dieſer Verſuch als zweckmäßig erweiſen ſollte, wird ein 
regelmäßiger Dampferverkehr zwiſchen Danzig und Japan 
eröffnet werden. 1 ö 


Polen iſt der Eiſenbahnkonvention beigetreten. 


Der polniſche Geſandte in Bern hat das Protokoll über 
den Beitritt Polens zur Bernenſer Eiſenbahnkonvention 
von 1890 unterzeichnet. l 


Lord Curzon gegen Polens Einbeziehung in den 
Garantievertrag. 


Tu. Warſchau, 31. Januar. Die „Rzeczpospolita“ meldet 
in einem Drahbericht aus London, Lord Curzon habe in 
der Frage des engliſch⸗ franzöſiſchen Bünd⸗ 
niſſes Entgegenkommen gezeigt, jedoch die Ausdehnung 
des Bündniſſes auf Polen abgelehnt. 


Um die polniſche Oſtgrenze. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) f 
Warſchau, 1. Februar. (Tel.) Der 78 75 „Nasz Kurier“ 
meldet aus engliſchen Quellen, daß Lloyd George auf der 
Konferenz von Genua auch die Frage der Feſtſetzung 
der polniſchen Oſtgrenze berühren wolle. 
Polen und Litauen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 1. Februar. (Tel.) In Abgeordnetenkreiſen 
wird der geſtern durch die Polniſche Telegraphen⸗Agentur 


veröffentlichte polniſch⸗litauiſche Notenwechſel verurteilt und 


man hofft, zu einer Verſtändigung mit Litauen zu ge⸗ 
langen. Falls die Verhandlungen zu Ende kommen, wird 
Polen den litauiſchen Staat rechtlich anerkennen. Mr 


Die ruſſiſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 1. Februar. (Tel.) Der ukrainiſche Geſandte 
Szumski iſt nach Warſchau zurückgekehrt und hatte eine 
Unterredung mit dem Außenminiſter Skirmunt. Man 
rechnet mit einer baldigen Aufnahme der polniſch⸗ 
ruſſiſchen Wirtſchaftsver handlungen. Die 
ruſſiſche Kommiſſion wird aus Szumski, Karachan und 
Lorenz beſtehen, die polniſche aus Miniſter Straßburger, 
Koſſakowski und Salewski. 


Eine Zollkommiſſion in Warſchau. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 1. Februar. (Tel.) Im Zuſammenhang mit 
der polniſch⸗Danziger Zollkommiſſion wird in Warſchau eine 
Zollkommiſſion errichtet. Polen erſucht den Danziger 
Senat hierfür einen Vertreter der Behörde und drei Ver⸗ 
treter der Kaufmannſchaft zu entſenden. 


Das Tabakmonopol in Polen. 


Die Budgetkommiſſion in Warſchau hat das Tabak⸗ 
monopol beſchloſſen. Damit hört da erde 
olen auf, als ſolches weiter zu beſtehen. ’ 

„Die bedeutende Tabakinduſtrie in Deutihland be 
ſchäftigte vor Kriegsausbruch mit ihren Nebeninduſtrien, 
wie Fournier⸗, Form⸗ und Etikettenfabriken 210.000 Ta 
fonen. Im Vergleich zu den Monopolländern Frankreich, 
Spanien, Italien, Sſterreich⸗- Ungarn und Rußland mit 


insgeſamt 65 000 Perſonen, hat Deutſchland, das Land des 


freien Wettbewerbes und der höchſten Leiſtungsfähigkeit, 
faſt viermal ſo viel Arbeitskräfte beſchäftigt als alle 
Monopolländer zuſammen. Der bisherige freie Wettbewerb 
der Zigarrenfabriken in Großpolen und Pommerellen hat 
die einzelnen Firmen zu höchſter Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 
zwungen, weil ihr Fabrikat faſt ausſchließlich in dem frühe⸗ 
ren Teilgebiet Abſatz fand. 1 
Mit Inkrafttreten des Tabakmonopols hört jeder freie 
Wettbewerb auf. Das Monopol fabriziert nach berühmtem 
Muſter, wie in den übrigen Monopolländern, zum Nachteil 
der Konſumenten. Italien hat nachweislich bis Kriegs⸗ 
ausbruch in Mannheim die gemeinſten minderwertigen 


Tabake für das Tabakmonopol gekauft, die kein deutſcher 


Fabrikant wagte, dem deutſchen Raucher vorzuſetzen. Die 
franzöſiſche Tabakregie (das Tabakmonopol) hat ſich höchſt 
unſozjal betätigt, indem fie auf Koſten der eigenen in⸗ 
ländiſchen Bevölkerung den größten Teil ihres Zigarren⸗ 
bedarfs in überſeeiſchen Ländern und den Zigarettenbedarf 
in Deutſchland deckte, anſtatt beide Sorten in Frankreich 


ſelbſt herzuſtellen. Polen dürfte Frankreichs Spuren folgen. 


Hat doch das vom Sejm nicht ſanktionierte Tabakmonopol, 
Beſelers Erbe aus der deutſchen Okkupation, ſich ſo un⸗ 


patriotiſch betätigt, indem es für Hunderte Millionen Mark 


Zigarren und Zigaretten aus Holland, Amerika und Eng⸗ 
land gekauft hat, anſtatt die Tabakinduſtrie des Inlandes 
zu fördern und ſeine Beſtellung dieſer zukommen zu laſſen, 
— 8 5 die Arbeiterbevölkerung ſehr ſchwer geſchädigt 
wurde. 

Den Tabakinduſtriellen aus Großpolen wurde bei 
ihrem erſten Beſuche in Warſchau die große Entwicklung des 
Tabakgewerbes unter den Fittichen Polens in Ausſicht 
geſtellt. Der Raucher in Polen wird ſchnell genug die Vor⸗ 
züge der früheren freien Fabrikation erkennen; er wird 
bei erhöhten Geldausgaben ſeine Anſprüche ſtark herab⸗ 
mindern müſſen, da überall, wo das Monopol eingeführt 
worden ilt, Zigarren nachweislich teurer und ſchlechter wur⸗ 
den. Da ſchon durch den Weggang der vielen deutſchen 
Zigarrenraucher aus Großpolen und Pommerellen die 
Arbeiterzahl der Zigarreninduſtrie von 4000 auf 3000 ver⸗ 
ringert wurde, jo wird die Zigarrenfabrikation durch das 
Tabak monopol völlig zertrümmert und die einſt blühende 
Induſtrie wird in Kürze der Vergangenheit angehören. 
Die heute noch beſchäftigten etwa 300 Perſonen werden bei 
der bevorſtehenden Arbeitsloſigkeit hoffentlich vom Reich 
unterſtützt werden, wie es Deutſchland aus ſozialen Grün⸗ 


den getan hat. Es werden eine große Anzahl ſchwächlicher 15 f 


und alter Perſonen in der Zicarreninduſtrie beſchäftigt, 
die für andere Arbeitszwecke nicht mehr in Frage kommen. 


Deutſches Reich. 
Das Reichskabinett und die Eiſenbahner. 


Tu. Berlin, 30. Januar. 
eingehend mit 


Reichseiſenbahnbeamten beſchäftigt. Man war ſich da 


7 er 
über einig, daß die unvermeidliche politiſche Wirkung dieſes 


Streikes die Zerſtörung der Vorrechte des 
deutſchen Beamtentums ſein müßte. Es iſt die 
geſchloſſene Auffaſſung der Reichsregierung, daß der Streik 
mit den Beſtimmungen und dem Weſen des Beamtenrechtes 


Das Reichskabinett hat ſich 
em angedrohten Streik eines Teiles der 


war. 


völlig unvereinbar iſt. Die Reichsregierung richtet deshalb 
an alle in Betracht kommenden Kreiſe die dringende War⸗ 
nung, ſich nicht zu Handlungen verleiten zu laſſen, die für 
die Geſtaltung ihrer Zukunft verhängnisvoll ſein würden. 
Die innere und äußere Lage unſeres Landes dulde es nicht, 
daß von verantwortungsloſer Seite durch Lahmlegung des 
Eiſenbahnverkehrs die Hand an die Gurgel des Staates 
gelegt wird, wie der von radikaler Seite beliebte Ausdruck 
lautet. Die Regierung würde deshalb im gegebenen Falle 
mit äußerſter Energie gegen ſolche Beſtrebungen vorgehen. 


Der Eiſenbahnerſtreik verkündet. 


Berlin, 1. Februar. Die „Zeit“ meldet: Die Fach⸗ 
gruppe der Lokomotivführer, die in der Reichs⸗Gewerkſchaft 
deutſcher Eiſenbahnbeamten die Hauptrolle ſpielt, hat, wie 
verlautet, geſtern nachmittag beſchloſſen, die Streikparole 
mit ſofortiger Wirkung auszugeben. Infolgedeſſen iſt mit 
einem ſofortigen Beginn des Streiks zu rechnen. Ver⸗ 
mutlich haben ſchon in der verfloſſenen Nacht die Lokomotiv⸗ 
führer die Arbeit niedergelegt. 


Rathenau zum Außenminiſter ernannt. 


Berlin, 31. Januar. (Eigene Meldung.) Wie die Tele⸗ 
graphen⸗Union hört, iſt Dr. Rathenau heute in ſpäter 
Nachmittagsſtunde vom Reichspräſidenten zum Außen⸗ 
miniſter ernannt worden. Der „Berl. Lokalanz.“ erklärt 
betreffs der Haltung der Deutſchen Volkspartei: Geſtern 
abend tagte bereits die volksparteiliche Fraktion. Ein Be 
ſchluß wurde jedoch noch nicht gefaßt. Bemerkenswert iſt, 
daß auch die Demokraten zur Ernennung Rathenaus be⸗ 
tonen, daß er berufen worden iſt, ohne daß man ſie gefragt 
habe. Die Frage der großen Koalition iſt unter dieſen 
Umſtänden ſehr in den Hintergrund gerückt. Der „Tag“ 
betont gleichfalls, daß das Steuerkompromiß und die 
Koalitionsfrage durch Rathenaus Ernennung nicht geför⸗ 
dert worden ſei. Die „Zeit“ veröffentlicht die Stellung der 
Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei zur Ernen⸗ 
nung Rathenaus unter der Überſchrift: „Ein Vorſtoß des 
Reichskanzlers gegen die Deutſche Volkspartei“. Für die 
Fraktion beſtehe angeſichts der bevorſtehenden Verabſchie⸗ 
dung des Steuerkompromiſſes wiederum freie Handels⸗ 
freiheit. Der „Vorwärts“ begrüßt Rathenaus Ernennung 
auch deshalb, weil durch ſie die Vorſtellung, als ſeien ge⸗ 
wiſſe Leute ſchon die Diktatoren Deutſchlands, zerſtört wird. 
Man dürfe in dieſer Ernennung eine ſachliche und perſön⸗ 
liche Garantie dafür erblicken, daß jene Vorſtellung falſch 


Eiſenbahndirektion Oppeln. 


TU. Breslau, 31. Januar. Es ſteht nunmehr feſt, daß 
die Eiſenbahndirektion Kattowitz nicht wie vorgeſehen nach 
Gleiwitz, ſondern nach Oppeln verlegt wird. 


Polniſche Finanzmaßnahmen in Oberſchleſien. 


Kattowitz, 1. Februar. (Eigene Meldung.) Von War⸗ 
ſchauer und Poſener Finanzleuten ſind in den künftigen 
polniſchen Teilen Oberſchleſiens etwa 30 neue Banken 
gegründet worden, die den Aufkauf der Immobilien der 
7 Oberſchleſien fortziehenden Deutſchen finanzieren 
ollen. 

Keine Streiktelegramme. 


Berlin, 1. Februar. Der Reichspoſtminiſter hat durch 
ein Rundtelegramm an alle Poſtanſtalten Befehl erteilt, 
keine Telegramme aufzunehmen oder zu befördern, die zu 
einem Streik der Beamten auffordern. 


Vierfache Erhöhung des Kaffeezolls in Deutſchland. 


Tu. Berlin, 30. Januar. Im Reichstagsausſchuß für 
Verbrauchsſteuer wurde in zweiter Leſung die Erhöhung 
von Zöllen erledigt. Bei getrockneten Bananen zur Her⸗ 
ſtellung von Mühlenerzeugniſſen ſoll der Zollſatz für einen 
Doppelzentner nur 5 Mark betragen. 
der Zoll von 40 auf 160 Mark erhöht, für Kakaobohnen von 
20 auf 35 Mark pro Doppelzentner. Bei geſchälten Kakao⸗ 
bohnen ſtatt 35 Mark jetzt immer 50 Mark. Tee iſt mit 
350 Mark ſtatt mit 220 Mark zu verzollen. 


Neue Steuern auf Bier und Zündwaren in Dentſchland. 


ZU. Berlin, 30. Januar. Im Verbrauchsſtenerausſchuß 
wurde beſchloſſen, die Steuerſätze für Vollbier 
mit einem Stammwürzegehalt von 8-9 Prozent um U zu 
ermäßigen. Zur Förderung des Brauereigewerbes 
wird aus den Einnahmen der Bierſtener ein weiterer Be⸗ 
trag in Höhe von 1 Million Mark bereitgeſtellt. Der Haus⸗ 
trunk für diefenigen Unternehmer, die im Brauereibetriebe 
ſelbſt tätig find, wird freigegeben. Zur wiſſenſchaftlichen 
Förderung des Branereigewerbes wird gleichfalls eine 
Million Mark ausgeworfen. 
Bei der Beratung des Zündwarengeſetzes wurde der 
8 8 geſtrichen, der beſtimmte, daß eine Erhöhung der 
ündmwarenftener um 10 Prozent für diefenigen 
ündhölzer eintreten ſoll, die in Fabriken hergeſtellt find, 
die erſt nach dem 30. September 1914 betriebsfähig errichtet 


wurden. 
Ein Antiſtreik⸗Neichsgeſetz? 


Tu. Berlin, 31. Jannar. Wie verlautet, iſt in Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen der Reichsregierung und den Führern 
der Parteien erwogen worden, ob durch ein Reichsgeſetz 
innerhalb 24 Stunden ein ausdrückliches Verbot des 
Beamtenſtreiks ausgeſprochen werden ſoll. 

ain, Senn Orter zu vier Monaten 
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efängnis verurteilt. 


Tu. Braunſchweig, 31. Januar. Nach viertägiger Ver⸗ 
handlung wurde in dem Beſtechungsprozeß gegen den 
früheren Minifterpräfidenten Sepp Orter und den Kranken⸗ 

eiler Otto Schleſinger, genannt Otto Otto das Urteil nes 
ällt. Nach einer Meldung der „Neueſten Nachrichten“ 
(Braunſchweig) lautet das Urteil gegen Orter auf vier und 
gegen Otto Schleſinger auf zwei Monate Gefängnis. Das 
von Otto Otto an Sepp Orter gegebene Darlehen von 
20 000 Mark wurde für den Staat verfallen erklärt. 


Uebriges Ausland. 


Italien und der Vatikan. 


Tu. Nom. 80. Januar. Die regierungstreue Preſſe iſt 
ohne Unterſchied der Parteiſchattierung einmütig der Ans 
ſicht, daß die Kammer ihre am 2. Februar beginnende 
Tagung mit einer Gedächtniskundgebung zu 
Ehren des Papftes Benedlkt heginnen wird.“ Die 
Kundgebung würde der veränderten Atmosphäre zwiſchen 
Itallen und dem Vatikan völlig geziemen. Die Wiederauf⸗ 
nahme der amtlichen diplomatiſchen Beziehungen zum 
heiligen Stuhl ſei eine andere Frage. Der kathollſch⸗päpſt⸗ 
liche „Corriere d'Italia“ ſchrelbt dazu, das heilige Kollegium 
habe im Augenblick auch andere unmittelbare dringendere 
Fragen zu erledigen, die Frage der Beziehungen Italiens 
zur Kurie gehöre in den Kreis der allgemeinen katholiſchen 
Sntereffen. Sie ſei eine der ſchwierigſten Fragen, denn es 
handle ſich um die weſentliche Vorausſetzung, unter der die 
Kirche ihre höchſte Autorität frei und ungehindert auszuüben 
vermag, doch hieße es, die Pflichten des heiligen Kollegium 
fehr eng zu umſchreiben, wenn man ibm keine andere Gorge 
zuerkennen wollte, als die, ob der kemmende Papſt freund 


lich oder unfreundlich geſinnt fein ſoll. N 
Ein deuiſches Lehrerſeminar in Kopenhagen. 


Tu. Kopenhagen, 30. Januar, „National Titende“ zu⸗ 
folge ſoll in Kopenhagen ein deutſches Lehrer 


Für Kaffee wurde 


ſeminar gegründet werden für diejenigen Lehrkräfte, die 
unterrichten 
ſollen. Die deutſchen Lehrer ſollen zunächſt ein 8 


an den deutſchen Schulen in Nordſchleswig 

Seminar durchmachen und ihre Ausbildung dann au 

neuen deutſchen Lehranſtalt vollenden. i 
a 


Ein Dniepr— Weichſelkanal. a 
Tu. Charkow, 30. Januar. Der 


eines 
Kanals, angenommen. 


Entſetzliche Zuſtände in der Krim. 


Tu. Charkow, 30. Januar. Aus der Krim wird be- 
richtet, daß die Hungernden ſich zuſammenrotten und 
die Dörfer überfallen, un Lebensmittel zu erbeuten. 
Ein Pfund Schwarzbrot koſtet 40000 Rubel. Eine ähnliche 
Lage herrſcht in der Umgegend von Cherſon und Niko⸗ 
lajewst. Von allen Seiten der Ukraine wird der Ausbruch 
der Cholera gemeldet. In Charkow wurden 
20 Fälle, in Kiew gegen 270 feſtgeſtellt. Die Sterblichkeits⸗ 
sitfer beträgt annähernd 50. 


Ein „unabhängiges“ Agypten. 


„Daily Mail“ berichtet, daß die engliſche Reaferung 
beabſichtigt, Naypten die Unabhängigkeit, alſo eine 
ſelbſtändige ägyptſſche Regierung, zu gewähren, unter Be⸗ 
dingungen, die eine Einigung möglich erſcheinen laſſen. 
England mird als Hauptbedingung verlangen, daß die Ver⸗ 
bindung Englands mit den Dominien durch den Suez⸗ 
kanal geſichert Bleibt. Eine engliſche Garniſon würde zu 
zieſem Zweck längs des Sue kanals aufrechterhalten. Ferner 
fort ſich Agypten einer englandfeindlichen Politik enthalten, 
und die inneräanntiihen Kämpfe ſollen ein Ende nehmen. 
Es wird beigefügt, daß die Rechte der gegenwärtig in der 
äanptiſchen Regierung tätigen Beamten gewahrt bleiben 
ſollen. Inwiefern hierdurch die Selbſtändigkeit der ägypti⸗ 
ſchen Verwaltung berührt und ſomit der Erfolg des eng⸗ 
liſchen Vorſchlags eingeſchränkt wird, iſt nicht klar. Jeden⸗ 
falls kann man heute nur ſagen, daß England einen neuen 
Verſuch zur Wiederaufnahme der ägyptiſchen Verhand⸗ 
lungen macht. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artike! iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


7 Bromberg. 1. Februar. 


8 Als geſetzlicher Feiertag gilt, nach Auskunft mehrerer 
Biefiner Amtsſtellen, der morgige Donnerstag, 2. Februar, 
Mariä Lichtmeß oder Reinigung. Er war im vorigen Jahre 
unbeſtritten geſetzlicher Feiertag in ganz Polen, aber be⸗ 
kanntlich hat die zuſtändige Sejimkommiſſion kür- lich ein 
neues Verzeichnis der für Polen gültigen geſetzlichen Feier⸗ 
tage aufaeſtellt, und in dieſem Verzeichnis fehlte der Tag 
Mariä Reingung (Lichtmeß). Auch von einer nachträglichen 
Einfügung dieſes Tages in das neue Verzeichnis verlaut⸗ 
harte nichts. In Pommerellen nun hat man das neue 
FTeiertagsverseichnis als maſſgebend angeſehen, und die 
Wojewodſchaft Thorn Bat daraufhin beſtimmt, daß 
der Tan nicht als geſetzlicher Feiertag zu gelten 
habe. Für die Wojewodſchaft Poſen iſt eine amtliche 
Klarſtellung richt erfolgt, aber verſchſedene hier maßgebende 


Amtsſtellen, Gewerbekommiſſariat, Polizeikommandant und 


Staroſtei haben uns übereinſtimmend erklärt, der Tag gelte 
als geſetzlicher Feiertag. Dieſe Mitteilungen müſſen wir 
als maßgebend anſehen. a N 

8 Verbandseründung. Am Sonntag, 22. Januar, fand 
bier im Bartzſchen Saale eine Verſammlung der ſelbſtän⸗ 
digen konzeſſionierten Händler, Hauſierer, 
Schauſteller und verwandter Berufe ſtatt, zwecks Grün⸗ 
dung eines Verbandes für Poſen und Pommerellen. Alle 


Anweſende waren einig über die Notwendigkeit des Zu⸗ 


ſammenſchluſſes, und es meldeten ſich über 40 Perſonen als 
Mitglieder. Somit wurde der Verband gegründet. Sein 
Hauptzweck iſt, dem wilden, nicht konzeſſionierten Händler⸗ 
weſen, das den anſtändigen Handel und die konzeſſionierten 
Händler und Hauſierer ſchwer ſchädigt, entgegenzutreten und 
mit allen geſetzlichen Mitteln auszurotten. Die Verſamm⸗ 
8 e eee 25 14 5 we an 
itzender erban iſt Herr goc er, Bahnhof⸗ 
ſtraße (Dworcowa) 18d. 5 

$ Brotpreiserhöhung. Die Bromberger Bäckereibetriebe 
haben gemeinſchaftlich beſchloſſen, den Brotpreis für ein 
Dreipfundbrot auf 160 M., alſo um 10 M. zu erhöhen, und 
zwar non ſofort, und, wie es in der geſtrigen Anzeige heißt, 
„zwecks Erlangung auskömmlicher Preiſe“. — Das iſt eine 
ſehr unerfreuliche Botſchaft, die wir vorerſt aber doch noch 
nicht als Vorzeichen einer neuen Teuerungswelle anſehen 
möchten. Denn nachgerade ſind denn doch die Preis⸗ 
grenzen ſchon bis auf das alleräußerſte geſpannt und viel⸗ 
fach überſpannt, und es iſt dringend an der Zeit, daß endlich 
einmal an einen allmählichen Preisabbau ernſtlich heran⸗ 
gegangen wird. Einen, wenn auch beſcheidenen, Anfang 
bat ja die hieſige Gasanſtalt bereits gemacht, und auch das 
Elektrizitätswerk hat, wie erinnerlich, ſchon vor einiger Zeit 
eine Preisermäßigung von 10 Prozent eintreten laffen. 
Daß nun gerade beim „täglichen Brot“ eine Preisſteigerung 
ſich, wie man doch annehmen muß, als unvermeidlich er⸗ 
wieſen hat, muß die Hoffnungen auf eine langſame Geſun⸗ 
dung unſeres Wirtſchaftslebens ſtark herabdrücken. 

$ Der hentige Wochenmarkt war, nachdem bie Kälte der 
vergangenen Woche erheblich nachgelaſſen hat. wieder beſſer 
beſchickt. Apfel koſteten 50—80 M. je Pfund, Zwiebeln 60, 
Dirnen 80, gedörrte Pflaumen 230, gedörrte Birnen 180, 
Mohrrüben 0 Quarkkäſe 120, Butter 650-700, fette Gänſe 
300 Mark je Pfund. Eier koſteten 700 Mark die Mandel. 

$ Der Kartenverkauf zu den Koſtümfeſten des Deutſch⸗ 
tumsbundes findet, wie wir mitzuteilen gebeten werden, 
nur bei Huch und Neitzke ſtatt. 

5 Der Gaftwirtsverein Bromberg 1883, der ſeit Kriegs⸗ 
beginn feine Stiftunnsfefte nicht gefelert hatte, beging am 
Mittwoch, 25. Januar. fein 36, Stiftunasfeft durch ein peſt⸗ 
eſſen, an dem etwa 180 Perſonen teilnahmen. Nach Vor⸗ 
trag einiger Nuſikſtücke hielt der erſte Vorſitzende. Herr 
Kleinert die Feſtrede. Es folgten weitere Anfprachen 
und ein ſchöner Geſangvortrag des Herrn Jeſchke, am 
Klavier begleitet von Frau Knabe jun. Alsdann widmete 
man dem Tanze, wobei auch einige Einzelvorträge ge⸗ 
ſchickt ausgeführt wurden. Das Feſt wird allen Teil, 
nehmern durch ſeine heitere Geſelligkeit in Erinnerung 
bleiben und war ein ſchönes Zeichen des engen Zuſammen⸗ 


haltens im Verein. 8 

8 Großer Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
geſtrigen Dienstag wurde bei der Firma Siuchninski und 
Stobieeki, Friedrichsplatz (Stary Rynet), eingebrochen. Den 
Dieben fiel eine ſehr wertvolle Beute an Stoffen, Garde⸗ 
robe, Pelzen uf. im Geſamtwert von zwei Millionen 
Martin die Hände. 


Vereine, Veranstaltungen ꝛc. 


Oer katboltche Geſellenverein bält am heutigen Mittwoch, 
abends 6 Uhr, bei ae (Binabeihmastt 2), ſeine Genera . 
verſammlung ab. ! 2075 


Oberſte Volkswirt⸗ 
ſchaftsrat hat den Plan eines ausländiſchen Konſortiums, 
den Dnjepr mit der Weichſel verbindenden 


Gemiſchter Chor r J Oft. Mittwoch, den 1. Februar 
1922, abends 8 Uhr, Kafſeeklatſch. Sangeskundige Damen 


und Herren werden eingeladen. Vereinslokal Hempelſtraße 


(ul. Grodztwo) 27. 2279 
Bromberger Volkschor. Probe der Reſſegruppe für Janowitz 
morgen (Donnerstag), nachm. 4 Uhr, im Zivilkaſino. 2116 


Verein der Sportbrüder hält am Freitag, den g. 
Monatsverſammlung ab. Näheres fiehe Anzeige. 
Bezirk 7 der Kreisvereinigung veranſtaltet am 3. Februar in 
Patzers Saal einen Unterhaltungsabend. Näheres im Ans 
zeigenteil. 3124 
Trocd dero. Sonnabend, 4. Februar, 8 Uhr: Großer Künſtler⸗ 
Masken⸗Koſtüm-⸗Ball (Balltoilette), unter Mitwirkung aller 
Kunſtkräfte. Ab 1. Februar großes neues Weltſtadtprogramm 
prima neuer Kunſtkräfte. Beginn 8 Uhr. Siehe auch Inſerat. 
Anmeldungen zur Veſchickung der Poſener Meile durch 
Fabrikanten von Pubgosacz (Bromberg) und Umgegend können 
bis ſpäteſtens den 4. Februar d. J. an den Syndikus Dr, Winiarsli, 
Bydgoszcz, Zduny 18, gerichtet werden. Näheres im Inſeratenteil. 
Deutſche wee cg Am Montag, den 6. Februar, abends 
8 Uhr, findet im Zivilkaſino ein Lichtbildervorteag von Profeſſor 
Dr. Doflein von der Univerſtität Breslau über „Das Leben der 
Bienen und Ameiſen“ ſtatt. Näheres ſiehe Anzeige. 319 


nf. Seehof (Biugowiec), 30. Januar. Bet der an⸗ 
haltenden ſtrengen Kälte macht ſich bereits großer Mangel 
an Brennmaterial fühlbar. Sollte ſich das Wetter 
nicht bald ändern, ſo muß damit gerechnet werden, daß viel⸗ 
fach die letzten Vorräte vor Winters Ende zur Neige gehen. 
Einzelne Beſitzer ſind ſchon jetzt gezwungen, Bäume zu 
fällen und mit friſchem Holz zu feuern, um eine warme 
Stube zu haben und Kartoffeln für das Vieh kochen zu 
können. Sogar Dornenhecken werden beſchnitten und 
finden als Strauch zum Brennen Verwendung. An Be⸗ 
ſchaffung der teuren Steinkohle kann kaum gedacht 
werden, da ſie durch die Frachtkoſten auf der Kleinbahn 
noch mehr vertenert würde. Ausgedehnte Waldungen mit 
großem Holzreichtum gibt es zwar in der Nähe, ſie kommen 
jetzt aber nicht mehr in Frage, da ſie in Deutſchland liegen. 
Früher, als hier noch nicht die Grenze lief, war es anders. 
Damals beſtellte die jetzt in Liquidatjon getretene Spar⸗ 
und Darlehnskaſſe große Mengen Kohlen und ließ ſie vom 
Bahnhof Krojanke, der am nächſten gelegen iſt, abfahren. 
Das notwendige Holz lieferten die bei Krojanke befindlichen 
Wälder. Heute liegt aber die Grenze dazwiſchen, Holz muß 
bis aus der Gegend von Grabau geholt werden. Nach der 
Beſetzung ſtachen die hieſigen Beſitzer auf ihren Wieſen 
Torf, wurden aber durch die Ausübung notwendiger 
landwirtſchaftlicher Arbeiter gehindert, die Ausbeutung in 
größerer Menge vorzunehmen. Jeder war ſchließlich zu⸗ 
frieden, wenn er ſo viel hatte, wie er für ſeinen eigenen 
Winterbedarf brauchte. Der ſtarke Froſt hat aber diesmal 
vielen einen Strich durch die Rechnung gemacht. Man will 
daher im Sommer mehr Torf ftehen als bisher, um 
gegen den nächſten Winter beſſer gerüſtet zu fein, 1 


Ans dem Gerichtsſaale. 


* Warſchau, 90. FTannar. 
Inhaber eines Friſeurgeſchäfts in Warſchau, 


Februar, eine 
310 


apueinski, 


Ein ſchöner „Zuschlag“. Der 


1 


hatte in ſeinem Schaufenſter eine Aufſchrift angebracht, in 


der er bekanntgab, daß er für Raſieren und Haarſchneiden 
nur 40 Mark nehme. Von zwei Soldaten forderte er aber 
dafür 140 Mark. Vor Gericht entſchuldigte er ſich damit, da 


der Überſchuß ein „Zuſchlag“ für Geſichtsmaſſage geweſen ſei. 
Das Gericht verurteilte ihn wegen Betruges zu 8 Monaten 


Gefängnis. 


* Berlin, 30. Januar. Ein trauriges Menſchenſchickſal 
entrollte ſich vor den Geſchworenen des Landgerichts I in 
einer auf verſuchken Mord lautenden Anklage gegen 


den erblindeten früheren Kaufmann, fetzigen Korb⸗ 
flechter Mehr. Er war beſchuldigt, verſucht zu haben, ſich 
und ſeine zwei Kinder durch Leuchtgas zu töten. Der Ange⸗ 
klagte wohnte in Poſen, ernährte ſich als Kaufmann, hatte 


dann das furchtbare Unglück, infolge einer Netzhautent⸗ 


zündung das Augenlicht zu verlieren. Er erlernte dann 
die Korbmacherei, verheiratete ſich und betrieb im Verein 
mit ſeiner Frau, die ihm zwei Kinder ſchenkte, ſein Geſchäft 
mit autem Erfolge. Da verlor er feine Frau an der Grippe. 
Die Polen bonkottierten ihn, und er war gezwungen, na 

Berlin überzuſiedeln. Hier mußte er ſein Geſchäft wieder 
aufgeben, da es ihm an Betriebskapital fehlte. Es packte 


ihn nach weiteren Fehlſchlägen die Verzweiflung, und er be⸗ 
* 


ſchloß, Seinem Leben ein Ende zu machen, aber ſeine 


hilfloſen Kinder in das beſſere Jenſeits mitzunehmen. Durch 


Nachbarn wurden jedoch er und feine beiden Kinder dem 
Tode wieder entriſſen. Der Verteidiger beantragte, 
Schuldfrage zu verneinen. Die Geſchworenen entſprachen 


dieſem Antrage und das Gericht ſprach den Angeklagten frei. 


* Königsberg, 30. Januar. Zum Tode verurteilt. Der 
ssiährine Arbeiter Friedrich Lemke ans Schönwalde, Land⸗ 


kreis Königsberg, bot am 30. September 1921 die 19 jährige 


Wirtin Maria Schiefke in Schönwaldshof, mit der er ein 
bräutliches Verhältnis unterhielt, aus Eiferſucht oder 
aus Arger darüber, daß ſie den Verkehr mit ihm aufgeben 
wollte, durch mehrere Revolverſchüſſe getötet. 
Das Königsberger Schwurgericht verurteilte den Angeklag⸗ 
ten wegen Mordes und Vergehens gegen die Waffenabliefe⸗ 
rungsordnung zum Tode zum dauernden Verluſt der bür⸗ 
gerlichen Ehren rechte und wegen des letzten Vergehens du 
drei Tagen Gefängnis. g g 5 


Vermiſchtes. 


* Ein Lurns ing durch Dentſchland. Ein internationaler 
Lurnzzug Toll ſetzt wieder durch Deutſchland verkehren. 
Er ſoll einmal in der Woche von Saß nik auf Rügen über 
Roſtock, Magdeburg, Kaſſel, Frankfurt a. M. und Karlsruhe 
bis Baſel geleitet werden. Der Zug beſteht aus Schlaf⸗ 
wagen und einem Spelſewagen uſw. Er führt nur 1. Klaſſe. 
Der Zug wird jeden Sonnabend im Anſchluß an die Fähre 
von Trelleborg, an Saßnitz 12.56 nachm, verkehren, fo da 
er Sonntag nachmittags in Baſel eintrifft, wo die Reiſen⸗ 
den Anſchluß nach der S 
beſondere auch nach der Riviera, finden werden. 
bindung ſoll während der Winterfaifon im Süden aufrecht⸗ 
erhalten werden. Sie ſoll den Namen Skandinavien 
Schweiz⸗Expreß erhalten. Der ehemalige Riviera⸗ 
expreß lief bekanntlich bis zum Mittelmeer. 

* Ein merkwürdiges Urteil. In Toronto hat eig 
Polizeirichter einen flawiſchen Einwanderer namen 
Stephan Zowisluk zu nicht weniger als 40 Jahren Gt’ 
fänanis verurteilt, weil der Mann in der Hauptgeſchäfts⸗ 
ſtraße eine Anzahl Scheiben eingeſchlagen ha 
Bei der Vernehmung vor dem Polizeirichter gab er an, da 
er obdach⸗ und arbeitslos ſei und vom 
verſucht habe. feine Verhaftung zu bewirken und im 


fängnis Unterkunft zu finden, s wirft ein merkwürdiges 
Licht auf die Molineiwerhältniffe in Toronto, daß der Mann 


erſt 21 proße Schaufenſter einſchlagen mußte, bis fi ein 
Poliziſt bemüßiat fühlte, in feſtzunehmen. Auf hertiaf | 
Prelſe⸗Anariſſe wegen des unglaublich harten Urteils hal 
der Richter erwidert, er habe gar nicht beabſichtigt, den Mann 
[9 lange einzuſperren, ſondern er wollte nur ein abſchrecken⸗ 
des Exempel ftatieren; feiner Auffaſſung nach ſollten In un⸗ 
wünſchenzwerte Einwanderer einfach über die kauabiſche 


Grenze abgeſchoben werben. 


die 


„ 
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chweiz und Italien, ins⸗ 
Die Ver⸗ 


Hunger gelriege⸗ 5 
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0 


hal 
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Warſchauer BEN vom 31. Januar. Schecks und Ums 
fäke: Belgien 267—273, Berlin 1710-175. Danzig 1720 bis 
1717. London 14 775—14 85014 800. Neunort 3160-3450. Paris 
288 — 289 — 288,265. Prag 68. Wien 40—40,50, — Deviſen (Bar⸗ 
ah“ ung und Umſätze: Dollars der Vereinigten Staaten 3450 bis 
503440. Enaliſche Phund —. Tichechoflowakiſche Kronen — 
Kanadiihe Dollars —. Belgiſche Franks — Franzöſiſche Franks 
289-288. Deutſche Mark 1710-1705. — Aktien: Kreditbank 

2800—2850. Handelsbank in Warſchau 2500. Diskontobank in 
Warſchau 2600. Weſtbank 1425—1475—1450. n Polniſche 
Landſchaftsbank —. Kleinpolniſche Bank Krakau —. Warſchauer 
Seſellſchaft der Zuckerfabrifen —. Warſchauer Geſelſſchaft für 


zurückgegangen. Auch die Einfuhr hat in gleichem Maße 
abgenommen. 

Mofener Getreidebörfe vom 30. Januar. (Preiſe für 
100 Kilo = Poppelzentner.) Weizen 9 800 10800, Roggen 7600 
Braugerſte 79007700, Hafer 2500 —7900, Weizenmeh 45 0 5 
17 000 -18 000, Roggenmehl (70proz.) 10 00010 900, Erbfen 8500 bis 
9500, Metzentleie 5200, Roggenkleie 5100, Kartoffeln 3200—3400, 
Schminkbohnen 116000 — 12000, Leinſamen 13000 — 14 000, Rübien 
13 500—14 500, Odermennig 13 500 — 14 500, Wicken 6500 — 7500, Pe⸗ 
luſchken 7000-8000, Serradella 11 000—13 000, Buchweizen 10000 
bis 11000, Blauer Lupin 5000-6000, Gelber Lupin 5000-6000 M. 
Tendenz: Ruhig. 


Handels⸗Rundſchan. 


ö Die dentſche Oſtmeſſe Königsberg vollſtändig belegt. Es 
wird darauf hingewieſen, daß fämtliche Hallen jetzt bis auf 
en letzten Platz belegt ſind, und daß auch in den neuen 
weiterungsbauten keine Stände mehr zur Verfügung 
ſtehen. Aus der Möbelbranche ſind diesmal nur Klein⸗ 
möbel, Leder- und Korbmöbel auf der Meſſe vertreten. 
Valnten⸗ und Effektenſturz an der Wiener Börſe. Tu. 
ien, 31. Januar. Die Ankündigung eines engliſchen 


Kredits für Sſterreich hat an der Wiener Börſe einen Kurſe Kohlenbergwerkte 16 850—16 800. Lilvep, Rau & Loewenſtein 
ſtarken Rückgang aller Valnten und Effekten zur Folge ge⸗ Bant M. ‚si Dh A.-G., Bromber 2975 9025. Oſtrowiecer Werke 5850 5760 5800. K. Rudzli & Co. 
habt. Die tſchechiſche Krone, die vorige Woche noch 310 Mitgeteilt von der = a x anders. 1950—1975, Starahomice 3975-3950 3965. Zurardow o. 1. 
notierte, ift auf 140 zurückgegangen. Tſchechiſche Werte find 31. 1. as dans 880 Berner: abi! e War⸗ 
um 25 bis 30 Prozent zurückgegangen. Der Dollar ging Offizielle Kurſe. 81. 1. rose Den! a? r 01530 Bolniſches 
um 1900 Kronen zurück. Ein offizieller Bericht über den [3¼ / Poſene- Pfdbrieſe C Hurtownia Drogeryfna (o. 55. Firley —. 
engliſchen Kredit liegt zur Stunde in Wien noch nicht vor. und ohne Buchſtaben — Bezugsr. ))) 0e = Danziger amtliche Deviſennotierungen vom 31. Jannar: 
Dentſche Schiffe für ruſſiſche Transporte. Laut der % Poſener Pfandbriefe. r een 25 1 Pfund 5 856,60 Geld, 858,40 Brief. 100 polniſche 
zrawda“ werden entſprechend dem Wirtſchaftsplgne der R Wei 2 Mark 6,09% Geld, 6,00% Brief, Auszahlung Warſchau 
äteregierung im erſten Halbjahr 1922 auf dem Seewege a r ene 6,06 Geld, 6,09 Brief. 
u vg . Puz Raben ame gefüb es Sant HanbL, Somanı-YTii| „380 Sagen Offres 855 1. = mitgeteilt von der D As j YYı * olksbank, Bromberg. 
ten illionen u ahrungsmitte ihrt wer⸗ Bank Handlowy, Warszawa. — agon Oſtrowo a zn 
den. Da die deutſchen Schiff⸗Frachtſätze zurzeit die billig⸗ | Bank Pyskontowy, By Wytwornia Maszyn Die Pofniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deulſche 
ſten der Welt fing. 1 a Näteregierung verſucht Gdansk 2 1 — Miynskich! Maſch.) .. | 280 122 del N 3 er I — 8 u. 10 Markſcheine 1605, 
erden, den Transport der Nahrungsmittel den deutſchen [ Swilerkl. geren Lx 240 ergfeld & Victorius . — Ae old und Silber unverändert. 
ſadiſzeliwien zu übertragen. Dahinzielende Verhandlungen | At Nane Wee. ] Ogent ec e 
| . . n Ee enten fen La eee 26 | e Leſt das Blatt der Dentſchen: 
5 ußland ohne Kunſtdünger. Laut „Ekonomitſcheskaja e 1 - 1 
\ gain ift in der ruſſiſchen a > lied f. ur nung en Nasen May I iV. 2 eG. stv 7 die „Deutſche Rundſchau“. 
bürfnfs für Kunſtdünger und Schädlingsgifte vorhanden. [ Jatriga .. 2 Hurt. Zwig owa o. Böger. . A mon nn ma nern nu 2 mann m m nn errue 
das Kommiſſariat der Landwirtſchaft hat dem Kommiſſarlat nt Brig — Verb. e Nei Hauptſchriftleiter: Richard Contag; verantwortl r 
r für Außenhandel einen Auftrag auf beſchlennigte Lieferung 1 Pe. hung. — Sa Bydgoszez — Republik Polen: Johannes Kruf 21 für Augen pont 
aus dem Auslande großer Poſten von Chemikalien erteilt. Cegielski ... Erf . — — Johannes Kruſe; für „Stadt und Land“ und 
e Nachfrage danach iſt aber ſo ungeheuer, daß nur ein ver⸗ | Cegieisti VII. 2 — Sterätowerie ob. Magla — den übrigen redaktionellen Teil: Karl Ben Pam: für 
ſchw n. Hurtow. Stor er 280 Anzeigen und NReliamen: E. Przygodzki: Druck und 
ſchwindend kleiner Teil befriedigt werden kan Znoffiztelle Aurfe, a u 
| Rückgang des Außenhandels der Vereiniglen Staaten. ya eee = en 2 erlag von ittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
h Ane Neuyvorker Meldung des Kablogramm teilt mit: Der | Bk. Peznansk (exkl. Kupon). 85 Zabel u Eye * 1 140 » 
ußenhandel in den Vereinigten Staaten im Jahre 1921 San! Przemysſowcow FE Lr Die heutige Nummer um faßt 6 Seiten. 
in bezug auf Fertigwaren um 2 Milliarden o 210 Eradthanen, Bydgoszez — 
| Bro: 2 Lebensmittel um 2 3 W 4 Poz. Bk. Piemian (Panernb.)| 235 Har wig u. Kan > x — . e eee Nr. 5. 
ö 
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der Ver Permögensnachweis, ſowie der Nachweis 
in zorſen lichen Geeignelbeit zur Bewirtibaftung 
Aae find vor dem Termin zu erbringen. 


. 
fu 


aten e 
ON, neuen ) 1. 2306 zah 
te Act ee dh 


Masten, Luſt 
ſchlan ban, 


empfiehlt wagsonmeile, ſchnellſtens lieferbar 


Jagiellonska — 5 Teleſon 1902. 
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Re r den 21. Januar 1922. 3102 8 5 5 N 
gierung, Domänenverwaltung. Knallerbſen te. N 9 

| . B eri ch ti g un g 9 3 zu 150 t uf Zentner, ’ AR A für .. h Siem u Laufen 13 21 

. frei Haus zu verlaufen. mu ata —.— en 175 

| Mr 15 e ins er ale Fr ulica. Saniellonsfa 12. nd 55 0 e 1 Brima men die 20 om dran breit 

82 e auser . len; Man be en, Nur 3 letzte r „ Beitiaten, Einihülte m e 
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Sämtliche Fabrikanten und Produzenten der Stadt 
Bydgoszez und der Umgegend werden darauf auf⸗ 
merlſam gemacht, daß fie ihre 2088 


Anmeldung zur Beſchickung 
Der „ Poſener Meſſe 


z d. J. und .. Beirnar der Bes 


ee Scheinwerfer EREEEEEE 


mit bunten Lichtr 
0 a bel Arte eFeſtlichleiten, woſelbſt an Aus lünfle erteilt werden. 


=“ Sie — L 110 Notare 
oh 1. Torf 


1 „ C. 


k &obn, 6.5.9. , 


Eint Bäcker ⸗Innung. 
aufsgenoſſenſchaſt der ſelbſtänd. Bäcker 
und Konditoren, 
Bäckerei Schweizerhof. 
Dromberger Wirtichaftsverein. 


u . r ferner 
Bengel r erhkaifige Babrtlare 
gran eiter, Nur erſtllaſſig Bei 920 


Peterſilge & Schmolke 
boat ut — an urn. 


Jeder Deutſche 


veröffentlicht ſeine Anzeigen in der 


„Deutſchen scan“ 


Blatt der deutschen 
in Weſtpolen 


ur — Boten 


2 Micken 2 * 


(Waggonladung) frei Danzig. 85 


in jeder Cpannuna und Größe, S ů 
ſowie ſämtliches ne Aind⸗ Su, Sir 1 ‚in Vie Tele H. Hoener, A Frankeſtraße 4. 


Inſtallationsmaterial. Idfell I 


os! Günſtige Gintaufsauelte Wiederverkäufer. mie ur Zuhsielle, 
Weltbeste, et, Jol. Wödle Wee 


; Dworcowa Nr. 4. 


Fal 25 % A ee 
A. Wendler, Friedrichſtr. 36. 


Statt befonderer Anzeige. 
Am 31. Januar, abends 10 Uhr entichlief ſanft im Herrn 
mein innigaeliebter Mann, unſer treuſorgender Vater, . 
und Großvater 


der Amtsgerichtsrat i. R. Geheimer Juſtizrat 


Emil Bekker 


im Alter von 82½ Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Anna Bekker 
geb. Kolbe. 


Der Tag der Beerdigung wird noch bekanntgegeben. 
Bromberg, Poſenerſtr. 2, den 1. Februar 1922. 


iermit geſtatten wir uns, dem geehrten 
Publikum von Wiecbork und Um⸗ 
gegend ergebenſt mitzuteilen, daß wir in 


Wiecbork, ul. Hallera Nr. 40 


(vorm. Leo Salomon) 


Filiale 


unſeres 


Manufaltur⸗, Konfeltions⸗ und 


. 


den 4. Februar 
8 Uhr abends, 


o...„...s 

“.....esse 
„„ 
........o. 


Berieinerung, 


Es hat dem Herrn gefallen, meinen Am Freitag, den 3. 


Kurzwaren⸗ 
h Ghieger und Deebahte dan benen. ir Mehr, werde ich ar Hauptgeſchäfts in Tuchola 


Gemeinde⸗Wachtmeiſter a. D. wegen vorne eröffneten. 


Bertitos, Schränke, Unſer größtes Beſtreben wird ſein, das Ver⸗ 
Heinrich Maſchke Bett nit Me trauen, welches wir uns durch reelle und Tulante 
5 I. Küche. 


im Ylter von 74 Yahren am 37. m. Mis. e e e an Bedienung P. T. Publikums Tuchola und Um⸗ 


umb e zMan0R0 
rFrpPuZa-1WOrRı ZzmauDE : 


Balltoilette. 


E fih zu nehmen. Die Trauerfeier und Küchengeräte, gegend erworben haben, auch in unſerer Filiale 
findet am Donnerstag, n ittags 3 Uh äſche, Kleid an 
E e F ee, Wigcbork zu erwerben. ee ee, 
zm Namen der trauernden Hinterblleb. fteinern. Beſichtigung eine Indem wir um Unterſtützung unſeres Unter- Erozes neues Weltstadtprogramm. 


Prima neue Kräfte. 


0 a Marta Maichte ae norte „tionat. nehmens bitten, zeichnen ergebenſt 


ö BER 8 Uhr. Beginn 8 Uhr. 1 
geb. Hänsel. „u. Tarator. Jaglellohska 25 175 
Chocimsta It aglelloAska Pr 
Telefon 177. 


Telefon 177. 3070 


N Reſtaurant A. Schleuse 


0 0 es 
BE mare mie nz rte 2 Bracia Guminscy 
BE a EEE 75 Verſteigerung. Centrala: Tuchola, Rynek Nr. 32 


L. telef. 88. 
— 4 —— e e Filja: Wiecbork, ul. Hallera Nr. 40 ee -v. e all, 
Statt beſonderer Anzeige. e 38, | großer Bal 
u, Am 27. Januar verihied in Ahlbeck j Anfang 4 1 0 227 ende ?! 
nach langem, ſchweren Leiden unire liebe d — f 775 2 e Mar Krüger. 
.. Ä q Ä , . En 925 N AA 


Fräulein 1. Waſchtiſch, 2 Nacht⸗ 
Marmor. 


ix \ Servier⸗ 7 x 7 
5 tiſch, 1 Kinder 1 
8 Klara Boehlle. beiihelie,3 Eantter er EM SH Restaurant 
dinen, 1. Negulator, r n EX 
S mee . Se Fi oa A Twardowski Nel. 
ae 2261 n m 7 = — 
ä Geihier, 1 Cisihrant,| } 8 N f 


Ida Marwitzky geb. Boehlke 1 Bremie-Srofte, r 22 r 8 
Jenny Bresgott geb. Boehlke. berobe, Schuhe und 


Bodgossca, den 31. Januar 192%. aden Fee . Donnerstag, den 2, Februar, vormitags 1 Uhr: 0 ; Dice Leberrachungen 


Großer Val 


IIIA I L ſſaatinüm ift inmitten fügst 


erſteigern. Beſichtigung : 
1 Stunde vorher ao]: E am Donnerstag, d. 2. Februar 
169 im herrlich dekorierten und gut 1 x 


G. Czerwinski 0 5 0 N Es Saale der Frau Tablonista ( 4 Bartz) 
Auktionator u. Tarxator, E 
Kontor: ntor: Sienkiewicza 1a. 1a. K 0 65 IU as * Se N. 


RR ir ulica Marcinkowskiege 5. 
185 70 i 8 a, 5 Fe e M. Jaiaec:tawski, 
bach Am anuar, vorm. Uhr AR 

. entſchlief ſanft nach kurzem Leiden unfere Bert Beriteinerunn. 

7 1 ue Mutter, Shwieger- und ran k erung, 


J. Zbychorsti. 


See 


Karoline Bintasty Partie 50 0. 15 4 Mostona 5 KINO NOWOSCI Telefon 386 


im vollendeten 81. Lebensjahre. und z 


eeectl re 


Bydgoszcz, den 30. Januar 1922. 170 Üchgarnitur, 1 acht- Kay“ n heut 
Ernſt Pintagty. n Tale III. Teil „ir noch Raute una mo rgen wm Heute, Mittwoch, letzer Tag! 2 r 
| gie Herrin der Oschungeln.E 


derſchrank (mahanoni), 


Der heilige Tiger 


unter dem Titel 3120 


Der feurige See 


Spannendes Sensations-Abenteuer in 6 atemraubenden, gewalt. Akten. 
‚Ausführliche deuische Erklärung. 


Die ‚Belegung nee Haben Ent⸗ Bus“ orst 
veriteig. Bel. 1 St. vorh. ; Beginn 8 15 Fr a TO und a 


EA] ilafen 
Beſitzers 10 6. Gie; winsli, Donnerstag von 3—6 Uhr für Jugendliche gestattet. 
Karl Piehl w- een, 
ont. Sienkiewicza 1a. 


K 
1 — am Freitag, den 3. Februar 1922, Fee Haarnetze 5 Zöpfe 


Die Beerdigung findet am Donners⸗ 
tag, vorm. 11 Uhr von der Leichenhalle 
des alten . He aus ſtatt. 


Fünfter Teil: 


Das Geheimnis der Sekte 
Söhne d. Mondes“ 


Aenne in 8 spannenden, 


3 oc. en ‚ten. 
> Ferner: 
= rau Geheimräfin 


erben m. fämtl, Be- 
B Zuglampe, Klei⸗ 
ngsſtücke und viele 
andere Gegenſtände 
freiwillig, meiſtbietend 


Er 
5 
= 


je aamaam 


Köstliches Lustspiel in 2 Akten mit 
Anna Müller-Linke 


in der Hauptrolle. 
Am Donnerstag Programmweehsel. 


EEE EE N 
Gewerkſchaftshaus 


Doling 2 Talſtraße. 2 
Donnerstag, den 2. Februar 1922 


Uhr, v. Trauerhauſe aus ftatt. n Wiedervekräufer. 2520 
bene 


eee !iHaargesch.Dworcowa 18d 
ff n ſowie at Kaufe ausgekämmte Frauerhaare, 
E un ind Abrollen; 


fämtlicher Güter von ; Paul Bowski, Dentist 


59 wi gütigen Res billigsten tauft man 5 H und zur Bahn jowie » 3 Brück: 'Mostowa) 10, 1. 
| haare 751. ">, Telmhan 71. dee e ee een | 
Fille Un ff f 5 ; Garn len J en ne Fo Kohlenkontor Bromberg verbunden mit ) 
als 3 ul. ru ge. 6 WB 
jeder Art im Sarg; und Möbellager |} f Pohl a, & Cohn } . dun url: Zangen van 
IB. Rosmorosti, Pinciaftotstißa li} aer ere rege * Klebe en Se 
i. Ter. 440. 670 Denne Giniadungen find beim u 25 1 
Bei Bedarf bitte mein Geihätt zu beluchen. um j Ir. Warmirstieno 4 f 8 Donnerstag, d. 2. Febr. 455 7 BAR 
FF e JH (Gammitraße). H Anfang 5 Uhr Kleinert. Sonnabend den 1. 2. 


ln ald. Nuss. 7 | 


— — a WR . ͤ ns _Meinert det dei em 
4 nteller Viktorla 2 eee ee 
A ga. Belinda Sonnab,D. l. Fir. al. Bult Großes Wurſteſe 


. 
Portland⸗zement * | 
1 Le WR Mas tenball Es Bi. Lund Aal. 28e s 


geben zu _ermäbigten Sartenausgnbe dei de Fe ee Glbßes All abergnügel, 


Eoeben eingeitofien! | bis 11, 2,, vorm. von 9-1 Uhr. Die Gllden- 


Preiſen ab 
118 1 de d t, ihre Karten dort abzu⸗ Auen 
nen! Gebr. Soden dig., hol 9 Mitglieder Mi Frauen freien Eintritt. RN 


u Inhaber: A. Bae, 
ns fort billigst u. schnellstens In künst. Ausführung 


Paßbild er 3 . 


Bauwaren⸗Großha 2 N ö 5 i 5 79 ebruar 1922, # 
e, ,,. ,, . (Seine 
B e Gr. 2080 > 150.— eee ee 1 755 zahlen 300 M. 20 . An aſſe am 45 a 1. 12350 Si lich un a u 2. B einladet der Wirt. de 
Damen-Hemdbiuien, „Flanell r 1 Die 9 28 


In 2 7 Fachen Halbmasten, für unmastierie nur 17 
eleganteſte Vollmaske und der beſte Clown werden 
g — BR Wnzert f { 
Art billig. Bunn ir 
ne deutſche Vereinigung, 7. Bezirk 
— 40 
: 28 g u ne. er „„oDartbtiher” | 
amenſti W pariere Matratzen und|Wreitag, den 3. Bruar, abends 2 | freitag, abds.sUhr| , 
Bande der, ia 4 1 neue w. bill. in Papers "Saal. Se Mitglieder aller 2 Bestie Monatsverſammiun 


Be: 3.7 S 
Offert. unter werd lad Mitgliedskarte iſt im Diſch. Haus t. 
e Brückenſtr. 2 . an G 6 wee . de Der Obmann. te 


Montag, den 6. Februar . 
abends 8 Uhr, Dr} 
im Zivilkaſino 


Dr. a 


Blaue Bluienröde, gute Stoffe 
Blaue Pli ſeeröckee . - » 5 
Ballbluſen, weiß, roſa, e dire 
Kinder⸗Zederſtieſel, Gr. 

Daten -e berichube, . 1 . 
Wollene Strickjacken, viele en LT 
Damen⸗Kleider, gute Stoffe .. 
Tbeviot⸗Damenkleider. gc“ 


6699 


(Mit Licht uldern). 1 
Eintritts. f. Mital. 30 M., Nichtmitgl. 100 Wr. 5.0 


u ke u Di I u u 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


Deutſche Bühne in Graudenz. 


Bunter Abend. 


Der vergangene Sonntag bot den Freunden der Deut⸗ 
ſchen Bühne eine Beranftaltung, wie wir fie in dieſer Art 
von unſeren Künſtlern noch nicht geſehen hatten. Es war 
ein „Bunter Abend“. Der Gedanke an ſich, mit dem Pro⸗ 
gramm zu wechſeln und den Darſtellern einmal Gelegenheit 
fan geben, ihre Kunſt im Einzelvortrag oder kleinem Zus 
ammenſptel nach Art von Kammerſpielen zu zeigen, war 
nur anzuerkennen, und Frl. Philipzig als Geſamtleiterin 
ließ auf etwas Gediegenes gefaßt fein. Wenn trotzdem die 
Geſamtleiſtung des Abends hinter den ſonſtigen Dar⸗ 
bietungen erheblich zurückſtand, ſo iſt wohl der Hauptgrund 
darin zu ſuchen, daß auch unter der Künſtlerſchar die leidige 
Grippe, wie wir hören, wütet, ſo daß die Leitung gezwungen 
war, auf Kräfte zurückzugreifen, die noch zu ſehr im Dilet⸗ 
tantismus ſtecken. Der erſte Teil des Programms ſtand 
künſtleriſch entſchieden am böchſten. Nach der Ouvertüre 
„Die weiße Dame“ von Boieldieu tanzte Frl. Käte Jakob 
die „Melodie“ von Nobinftein und Frau Ellen Konrad er⸗ 

eute uns mit ihrer wohlklingenden, zarten Stimme durch 

orträge aus klaſſiſchen Opern. Die Auswahl der Lieder 
paßte gut in den ganzen Rahmen der Veranſtaltung, die 
die Zuſchauer zeitweilig in die Rokokozeit zurückverſetzte. 
er wohlverdiente reiche Beifall veranlaßte die Sängerin 
zu einer Zugabe. In der folgenden dramatiſchen Plauderei 
zeigte ſich Frl. Käte Krüger auch in dem leichten, modernen 
Geſellſchaftsſpiel als ndte Darſtellerin, die ihrem 
Partner Herrn Horſt Kriedte das Gegenſpiel nicht leicht 
machte. Doch hat er ſeine Rolle ganz geſchickt durchgeführt. 
m zweiten Teil fand der Einzeltanz der Teegruppe von 
rl. Röhl mit Recht reichen Beifall. Auch die Vorträge 
des jungen Rezitators Walter Ritter waren gut gelungen. 
Nur ſchade, daß ihm bei der Zugabe das Gedächtnis im Stich 
ließ. Im dritten Teil fahen wir drei kleinere Spiele, die 
edesmal mit einem Schattenſpiel eingeleitet wurden. Da⸗ 


durch bekamen die Vorführungen etwas Monotones und die 


Geduld der Zuſchauer wurde durch die häufigen Bewegun⸗ 


geen des Vorhanges ſtark in Anſpruch genommen, wie denn 
überhaupt die Pauſen zwiſchen den einzelnen Vorträgen viel 


8 


nen 


5 


F De a a A 


lang waren. Von den Tänzen, die auf die einzelnen 
Schattenſpiele folgten, ſeien beſonders anerkennend ge⸗ 
nannt: das Duett von Frl. Erna Krüger als Colombine 
und Frl. Käte Jakob als Pierrot und der Rokokotanz von 
Frl. Leni Pfister und Frl. Margot Becker. K. NM. 


Graudenz (Grudziadz). 
1. Februar. 
Bon der Erhöhrng der Mieten hört man noch immer 


nichts Amtliches. Die Hauswirte follen nun auch die Danina 
kahlen auf den meiſten Grundſtücken find große Froſt⸗ 


ſchäden an Waſſerleitung und Kanaliſation, die ganz bedeu⸗ 
nde Summen verſchlingen, in vielen Fällen von den Haus⸗ 


beſitzern auch gar nicht inſtand geſetzt werden können, da es 


n Hauswirten an dem nötigen Gelde fehlt. Infolge ſtren⸗ 


Bi; Finke der Polizeiverordnung betreffende Schutz⸗ 
1 ſchadhafte oder fehlende Bleche erſetzen. 


mit Binsmohnungen hat daher auch ganz bedeutend nach · 


gelaſſen. f 
dr. Der Schutzverband ſelbnändiger Kaufleute zu Grau⸗ 


15 Gaz beruft für Montag, 8. Februar im großen Saale des 
Voldenen Löwen eine allgemeine Mitgliederverſammlung 
a em eine alleemeine Ausſprache über die Danina herbei⸗ 
5 ren. 


Sefmabgeordneter Lüdecke und Rechtsanwalt 
artikel haben ſich zur Beantwortung der einzelnen Fragen 
ſur Verfügung geſtellt. 
Sia gibt auch die Termine für Anträge auf muß ee 
tundung und für Reklamation an. Ferner foll über die 


Deteifioung an der Poſener Meſſe (19. bis 23. März) beraten 
werden. ‘ * 


d 
U 


8 Witterungswechſel iſt eingetreten, und zwar iſt das 
Ueckſilber von 12 auf 6 Grad geſtiegen. 


Die Kälte iſt in 


3 bie Gebäude aber derart eingezogen, daß fie von dort noch 


8 bumer in die Wohnräume eindringt. Waſſerrohr⸗ 
G che ſind nicht ſelten. An dem Fundament des 


drang am 


PN r 


mnaſiums 30. Januar das Waſſer aus der 


Wir haben Bedarf an 


Ferner ſind wir Käufer für 


— 


3 Verkauf. Beſichtigung jederzeit. . 
Ci. Blumwe i Sen 
a row. Akc. 
Bydgoszcz-Wilczak. 


U 


Die Anzeige über dieſe Verſamm⸗ 


den. Der Deichhauptmann und der techniſche Beamte des 
? 2 2 NER N 2 . 8 — 


Pflanz-, Speiſe⸗ und Fabrik⸗Kartoffeln, 


Saat Appropiſationg- Getreide. 


lee, Gfüz- Feld- Gemilt-" 


W. 2031 
er» 


Platze. 
ſchweren 


Bullen 


und eini übe 
e 


ib : ‘ . * 
S et auch Teilquanten, Dim. 260/270X26/16 und 25/15. 


bei Kornatowo. 
vow. no. E. Schäfer, Danzig⸗Langfuhr, Ferberweg 1. 


Straßenleitung ſprudelnd hervor, um bald Bürgerſteig und 
Straße mit einer Eisdecke überziehend. * 

Fremde Gäſte aus der Vogelwelt. Verſchiedene fremde 
Gäſte ſtellen ſich in dieſem Winter ſchon ſeit einiger Zeit ein. 
Man beobachtet die Schwarzmeiſe ein recht kleines Vögel⸗ 
chen, mit einem langen Schwanz, und den Dompfaff recht 
häufig Beide Vögel kommen hier ſonſt ſehr ſelten oder gar 


nicht vor, 


„ Thorn (Toruñ). 


+ Thorner Marktbericht. Der Dienstag⸗Wochenmarkt 
war ſehr ſchwach beſchickt und auch von nur wenigen Käufern 
beſucht. Erhältlich waren Eier zu 600 bis 700 Mark pro 
Mandel, Butter zu 650 bis 750 Mark das Pfund, Gänſe zu 
3000 bis 4000 Mark und Apfel zu 50 bis 80 Mark das Pfund. 


* Spende für die Armen. Der Präſident des Verbandes 
der Zuckerinduſtriellen in Poſen, Herr Alfred Chlapowski, 
hat aus feinem Dispoſitionsfonds die Summe von 30 000 M. 
zur Verfügung des Stadtpräsidenten geſtlftet. Die Summe 
iſt dem ſtädtiſchen Fonds für ſoziale Zwecke überwicien 


worden. 
—— — — 


Niederung und Hochwaſſer in früheren Zeiten. 

e. Culm (Cheimno), 30. Januar. Für die Niederungs⸗ 
bewohner war beſonders in früheren Zeiten die Zeit des 
Eisgangs ſehr gefährlich,. Durch die Eisſchollen und Wellen⸗ 
ſchlag wurde beſonders bei Eintritt milderer Witterung der 
Deich ſehr gefährdet, auch konnten leicht Eisverſetzungen 
eintreten. Schon einige Zeit vor Beginn des Eisganges 
wurden daher auf Anordnung des Deichhauptmanns die 
Deichmaterialien: Faſchinen, Bretter, Pfähle, Dung, Sande 
ſäcke, Stricke, Laternen an den Deich geliefert. Ein Teil 
der Materialien wurde in beſtimmten Abſtänden auf dem 
Damm gelagert, während andere in den Wachtbuden unter⸗ 
gebracht wurden. Für die Wachtlokale waren auf oder am 
Damm gelegene Häufer, meiſtenteils Inſtkaten der angren⸗ 
zenden Beſitzer in Anſpruch genommen, auch waren dort, 
wo keine Wohnlichkeiten in der Nähe waren, beſondere, dem 
Deichverband gehörige Bauten aufgeführt. Der ganze 
Deich iſt in eine beſtimmte Anzahl Reviere geteilt, von 
denen jedes einem Deichgeſchworenen unterſtellt ſind. In 
jedem Reviere ſind verſchiedene Dammwachen. Iſt Gefahr 
im Verzuge, ſo werden die Dammwachen angeordnet. Jede 
derſelben deſteht aus einem Kommandanten, meiſtenteils 
einem Beſitzer oder erwachſenen Sohn, aus den Deichpflich⸗ 
tigen und einigen Wachtmannſchaften. Dieſe bleiben ge⸗ 
wöhnlich 24 Stunden, oft aber auch länger, auf einer Wache. 
Mit den nötigen Werkzeugen, wie Spaten, Axten, Rode⸗ 
hacken verſehen, ziehen die Mannſchaften auf und ſtehen 
dann unter der Führung des Kommandanten. Er führt 
das Wachtbuch, in welches alle wichtige Vorkommniſſe, wie 
Aufziehen der Wache, Beobachtungen am Strom, wie 
Steigen und Fallen des Waſſers, Schäden am Deich, Revi⸗ 
ſionen durch den Deichgeſchworenen, eingetragen werden. 
Die Wachen bleiben Tag und Nacht in den Kleidern, einige 
Leute wachen ſtändig, während andere auf Strohlagern 
ausruhen. Von Zeit zu Zeit werden Patrouillen ausge⸗ 
ſchickt, welche den Stand des Waſſers, etwaige Veränderun⸗ 
en des Eiſes, Schäden am Deich, die durch Wellenſchlag, 

aulwurfslöcher, Eispreſſungen entſtehen können, beob⸗ 
achten und Bericht 
mit Laternen ausgeſtattet. Vom Kommandanten werden 
dann die notwendigen Anordnungen getroffen. Bei Wellen⸗ 
ſchlag werden an die Stelle des gefährdeten Deiches 
Strauchfaſchinen gelegt und mit kleinen Pfählen befeſtigt. 
Bei Steigen oder Fallen des Waſſers müſſen die Faſchinen 
höher oder tiefer gelegt werden. Steigt das Waſſer ſo hoch, 
daß es über den Deich fließt, was beſonders bei unterhalb 
ſtattfindenden Eisſtopfungen ſehr ſchnell geſchehen kann, ſo 
müflen Kaſten geſchlagen werden. Auf der Dammkrone 
werden Pfähle eingeſchlagen und gegen dieſe Bretter ſenk⸗ 
recht geſtellt. hinter dieſe wird Erde, auch Pferdedung ler 
packt. Der Damm wird ſo künſtlich erhöht. Sind trotz aller 
Wachſamkeit größere Spülungen am Deich entſtanden, ſo 
müſſen die Verletzungen der Böſchungen mit Sandſäcken 
ausgefüllt werden. Das nötige Erdmaterial muß dazu oft⸗ 
mals mit Fuhrwerken herangeſchafft werden, ebenſo wie 
zum Kaftenfchlanen, Recht ſchwierig iſt es, ſchadhafte Stellen 
des Deiches, durch welche das Waſſer dringt, zu dichten. Es 
müſſen Sandſäcke vorgepackt werden. Der Kommandant iſt 
verpflichtet, dem Deichgeſchworenen und auch dem Deich⸗ 
hauptmann von allen wichtigen Vorkommniſſen Bericht zu 
erftetten, Durch Laufzettel wurden früher derartige Be⸗ 
richte von einer Wachtbude zur anderen welter geſchickt. 
Dei dringender Gefahr fanden reitende Boten Verwendung. 
Es müſſen dann die Wachen verſtärkt und verdoppelt wer⸗ 


— 


ick 


s Bi ſof Aden Abſchluß ſuchen wir | 


SER. 5 8000 
Rittergut a 
in günſtig Bahnlage, mögl. eig. Anſchlußaleis, 


m. gutem Boden (Zuderrübenbau) evtl. mehrere 
anemander grenzende Güter, 2272 


Brennereirittergut 


von 8 10090 Morgen 

ſowie ſonſtige Güter von 1000 bis 3000 vs. 
Ausführliche Angebote — auch von Vermitt- } 
lern — umgehend erbeten. ra ‘ 
Konieczuys Jaeger, Grudziad: 
Tel. 347. Tuszewska arobla 10. Tel. 347. 


u 


Stubben 


ſowie andere Brennholziorten für Fabriken und 
[Güter abzugeben. (2/ Zentner Stubbenholz = 
Heizwert 1 Zentner Kohle.) 


Gut Weßler, Jetewo Kreis Swiecie. 


5 Suche zur ſofortigen Lieferung 49 


bis zu 30000 Stüd 


Eichen⸗Ichwellen 


Lieferung franko Waggon Danzig. Offert. erbittet 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 2. Februar 1922. 


erſtatten. In der Dunkelheit ſind ſie 


85 


itragsquittung Zutritt, 


Nr. 27. 


Deichamtes, der Deichinſpektor, gewöhnlich der ſtaatliche 
Waſſerbaubeamte, begaben ſich ſelbſt an die gefährdete Deich⸗ 
ſtelle und trafen die nötigen Anordnungen. 

Aber nicht alle Eisgänge und Hochwaſſer waren derart 
gefährlich, und vielſach führten die Eiswachen ein recht be⸗ 
ſchauliches Daſein. Um nicht lange Weile aufkommen zu 
laſſen, ſpielte man Karten. Es kamen Nachbarn, aus dem 
Gaſthaufe wurde eine Kiſte Bier geholt, dazu auch ſchärfere 
Sachen, und in der Wachtſtube war dann heiteres Leben. 
Ja, man hörte ſogar die Klänge einer Ziehharmonika, ges 
legentlich kam auch wohl ein weibliches Familienmitglied 
dazu und in der engen Wachtſtube ging es hoch her. Der⸗ 
artiges dürfte aber nur in ganz gefahrfreier Zeit vorkom⸗ 
men. Für gewöhnlich herrſchen für den Wachtdienſt ſehr 
ſcharfe Vorſchriſten. Ein Kommandant, der vom Deich⸗ 
hauptmann oder Deichgeſchworenen auf der Wache betrunken 
aufgefunden wird, ſoll niemals mehr als ſolcher zugelaſſen 
werden 

Mit Einführung des Telephons kam der ganze 
Deichwachtdienſt in andere Bahnen. Deichhauptmann, 
Deichgeſchworene, auch einzelne Wachtbuden waren telepho⸗ 
niſch verbunden und konnten jeden Augenblick miteinander 
die Meinungen austauſchen, auch der Deichinſpektor konnte 
telephoniſch ſeine Anordnungen treffen. Nachdem dann auch 
die Eisbrecher in den letzten Jahrzehnten frühzeitig die 
Eisdecke aufbrachen, war nicht immer das Heranſchaffen der 
Eisgangsmaterialien nötig und in den ſeltendſten war das 
Aufziehen der Dammwachen nötig In preußiſcher Zeit 
wurde die Beaufſichtigung des Hochwaſſerdammdienſtes ſtaat⸗ 
lichen Waflerbaubeamten übertragen. Der Niederungs⸗ 
bewohner hatte manche Sorge und manche Laſt weniger, aber 
es war auch ein Stück alter Eigenart und Niederungspoeſie 
entſchwunden. Dem Anſchein nach werden die alten 
Zeiten aber wiederkehren. Unter den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen wird kaum damit zu rechnen ſein, daß ſtaatliche 
Eisbrecher rechtzeitig die Eisdecke des Stromes hinweg⸗ 
räumen werden, und Selbſthilfe wird wieder einfegen 
müſſen. N 


* Czersk, 31. Januar. In der hieſigen Holz ⸗ 
induſtrie liegt das Geſchäft ſeit Monaten ſchon faſt völlig 
ſtill. Einzelne Betriebe ſahen ſich, nach der „Dirſch. Ztg.“, 
zu Arbeiterentlaſſungen in größerem Umfange gezwungen, 
andere wieder können ihre Belegſchaft nur 4 Tage in der 
Woche beſchäftigen. Die Zahl der Arbeitsloſen iſt aus 
dieſem Grunde in Czersk ziemlich hoch. Man beabſichtigt, 
den Betroffenen Unterſtützung zu zahlen. 

* Dirſchan (Tezew), 31. Jannar. Am 5 kon⸗ 
zertierte im Saale des Hotel Fiſcher eine ruſſiſche 
Kapelle unter Leitung ihres Dirigenten Sajanoff. Das 
Orcheſter iſt aus Soldaten und Offizieren der früheren 


Wrangelarmee die nach dem Zuſammenbruch des Heeres 
ſiber die polniſche Grenze treten mußten und in Tuchel 
interniert wurden. Der Beifall war ſtark. 

Neuenburg (Nowe), 30. Januar. Am Sonntag, 


29. Januar, feierte der hieſige Invaliden verein fein 
diesjähriges Wintervergnügen im Lokal Borkowski. 
Nach Aufführung eines Theaterſtücks nahm der Tanz feinen 
Anfang. Bei dem anhaltenden Froſtwetter iſt der 
Weichſelübergang auch bei Neuenburg zu Fuß mög⸗ 
lich. Ein durch Weidenzweige abgeſteckter Weg iſt her⸗ 
gerichtet und es wird für deſſen Benutzung ein Betrag 
von 20 Mark erhoben. — Zwiſchen Kocielee bei Neuen⸗ 
burg und Münſterwalde verſuchten vier Perſonen die 
Weichſel ohne Paß zu überſchreiten. Ein Mili⸗ 
tärpoſten rief dreimaliges Halt zu, was nicht beachtet wurde, 
weshalb der Soldat ſchoß. Hierbei wurde eine Per⸗ 
fon getötet und die übrigen drei verwundet, 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Braunsberg, 28. Januar. Ein Findlingsblock 
von 250 Zentner Schwere wurde in der Sandgrube am 
Stadtkämmereihof in etwa 10 Meter Tiefe bloßgelegt. Der 
gewaltige Stein wurde nach der Landwirtſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule geſchafft, wo er als Monument für die im Kriege ge⸗ 
fallenen ehemaligen Winterſchüler dienen ſoll. 


® 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 31. Januar. Geſtern nachmittag wurden am 
Weichſelbahnhof in Neufahrwaſſer auf einem mit Laugholz 
beladenen Eiſenbahnwagen, der am 28. Dezember 
v. J. abgegangen war, zwei Kinderleichen, und zwar 
ein Mädchen im Alter von acht bis zehn Jahren und ein 
kleiner Junge im Alter von etwa eineinhalb Jahren ent⸗ 
deckt. Beide Kinder waren erfroren total ver⸗ 
hungert und nur ganz notdürftig mit Lappen bekleidet. 
Wie und wo die Kinder auf den Wagen gekommen ſind, 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Graudenz. i 


— 


Jehubeend FeHNARDIner Anlente zu grunen 


ontag, den 6. Februar 1922, abends 7¼ Uhr, 
im großen Saale des Goldenen Löwen: 


Mitglieder⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 


1. Die Abgaben für die Daning. 8 

ur Beantwortung von Anfragen hierüber haben ji 

err Sejmabgeordn. Lüdecke u. Herr Rechtsanwal 
Partfkel in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung 
geſtellt. Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Ver⸗ 
anlaauna zur Danina bis zum 11. 2. 1922 eingeſehen 
werden muß. Reklamationen müſſen innerhalb 14 Tagen 
nach dieſem Termin eingereicht werden. Anträge um 
88 u. Stundung der berechneten Steuer 
miiſſen ſedoch vor dem 6. yebruar ‚geitellt werden. 

2. Beſuch der Poſener Meſſe (19.27. März), a 

dieſer Verſammlung haben nur Mitglieder gegen Vorzeigung der 
3946 


Arnold Kriedte. 


Der Vorſtand. RN 
er 


„Liedertafel“ Orudziadz. en 

Am 17. Februar 1922 im Gemeindebaufe Fa a. 
Sängerreife | drudiahen 
nach dem Dr ient. e 
Anträge auf Einladungen nimmt an: 3090 „Steindruckere 
Drogerie Oskar Obromeit, ann 4. 
Grudziadz, Torunska 13. a fe; 

eee 


{ 


In mer u 8 voll co Ruszkow ; 
in Wort u rift mä Dom Ofadnicah Volniſch⸗ 
"on bie Becht d. rde Hantnek| RT 


‚23. vralt. tät. gew. — ge). Kent in ein sog; gebildete, nicht zu junge 


eee g 


Achtung! Großhändler! 


Lagerräume 


(umfaſſend 2500 Tonnen), N 


Wagenremiſe, ebenso Ställe f. 12 Pferde . Mitzor® 


Samberger. Gnetheitr. 33. 


mit Rutfeergeloß, fotoie grobe Desimaltonge eieffſahrer 


find im ganzen oder geteilt zu vermieten, 


Silber, 3091 

Gold, Brillanten 

kauft B. Grawunder, 
Bahnhofſtr. Nr. 20. 


Alte Taſchen⸗Ahren 


Gold- u. Silberſachen, 
auch Bruch, kaußt 719 


Knochenleim St: 


ſow. Vorx. r., p. kg 550 M., 
brutto für netto in Origie 


abe hat ae Fr. Bege, Möbelfabrik 
fabrit, eee 3 gegründet 1817. 3 

oller 
Podgorna Nr. 2 Bydgbsze? * Pfags N 2. 


Wohnungs Einrichtungen 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


Die Preise sind den Verhältnissen entsprechend 
erheblich herabgesetzt. 


2961 


zwecls Heirat. Ebenſo werden 


e e i r d Teilhaber 


zu verkaufen. Fetter Nele 
180000 M. Gefl. Offerten 
unter R. 3098 an die 


unger Mann, 21 J. alt, 
ve nette Freundin. Are = ur Gründung einer Altien » Gefellfchaft geſucht. Geſchäftsſtelle d. Zta. 
ſpät. Heirat nicht ausge⸗ 0 { S ei 3 9 9 dee 
Bi Kr 1 t der Stadt Bud Zu verkaufen 1 gro er 
e art 25 LEID END De [Io zone mn m . ahnen LsTE 
a Lündwirt — N > Jozef Siebierski in Zegluga Panſtwowa, e 
8 * A S © e Nad Portem 2 (an der Stadtichleufe). Persönlich zwiſchen 9—12 Uhr. Reitfatte! 
. Dauer wäsche) * 
8 in allen Größen und Formen Für Für Amerilaner geſucht: Jag e 
ame en ce . en detail ] Rittergüter, Güter, Stadt., Landgrundſtücke jeder Art ſowie ern nem 


in Bekanntſchaft zu treten 


zes baldige Heirat, 5 8 1 Krawatten, Hosenträger Mühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien Opnzierichlitten 


und ſämtliche Maſchinen. 


ſteht zum Verkauf, 


Bild u. M. 2267 a. G. d. Z. empfiehlt Dom Komilowo-Handlomy „Polonia“, ul, Iaaielloista 56 
S h N P. Weſtfalewski, m (Wilhelmſtraße). 
Jul. Scharmac 7 Viehkarſoffeln zu vert. 


Bydgoszez. Dworcowo 52, Telefon 1313. Nagörski, Torunska 184, I. 


Ach chtung! BE „ Plüſchſofa re. 
An⸗ u. Verkauf von Er u. Lands 4 3 5 Altpapier 


grundſtücken ſowie Fabriken, Mühlen, Gan e 


Kosclelna (Kirchenstr.) 7. 


nee 


60000 Marr 


en Sicherheit u. hohe 


se Seicpnerlehrling 


Sir, Sen un 1. 25 in ſonniger Lage m. Don Bäckereien, Fleiſchereien uſw. Chaiſeſg., Küchen⸗Waſcht. 1 ee ER 
. Sehn achtbarer Eltern, der polnischen Sprache! A. Wyrwicki i Ska., Bydgoszez, . v. Elle Str da Hureg unter E. 2077 d. d. G. d. . 


mächtig, wird für unſer techniſches Büro geſucht. 


ul. LE 8. “Telefon 388. 3105 Klenanter € Sinn, ane oplerhücer 


Für Ameritener NSS me 
Budgoszes — Wilhelm Bled, 21.0 N 115 Berionen (tom wei a 
Natto, Joſephinerſtr. 10. | ochelegante Stehbronze=| Zeitun e 
8. um | em 2. 1. De 1 en) ehe nen wir größere und kleinere Güter, kriſtall⸗Lampe, SHerren- 3555 515 Pfund. Aus⸗ 


etellengeſuche f 


Suche Stellun 


als 


. 5 i (Nurb ), . 
amneltor Haarnetzſtrickerinnen se .. (ent m ER BE SER 
‚Birtiheitsbenmter.| = « . & 9. Morratow mMorratowsti, Beere Re. 17. | gpenk.Sterigpertsanenss/M DINTO om ſome Sr. ben ee een e eee 


hold een 161. ce on 40. ſowie 1 Rähmaſchine Noch zahlen wir für 


Ent Heß. See Glaabruch 
2 en r. 

8 Grunditüdhandel, Herm. mit Kiez Gelenenheitefauf! 4 
dae ae. dee ee mühen 5 gementmarenfoßtl tube Setter rn hl & Sohn, 
T KTK o ohn, 


hre alt, Kriegsbe⸗ 
eb. Ma dchen und Werkführerwohnung, unweit des Bahnhofs |Saretern, Promend. 20, I. I. 


2 es m. gut. Zeug⸗ nur” Jun 
ger "E 5 
nillen, fucht wegen Todes» gelegen, erforderliche Rohrformen, Dachlteintiiche | gnaßggonf⸗Schreibfeftetär ul. Gamma 4/5. 10770 
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